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11 . Durlach , 12 . April . Das Interesse
für Erstellung des Marktbrunnens ist nun
auf einmal über die Grenzen Durlachs hinaus¬
gedrungen . Die „ Karlsruher Zeitung " brachte
am 25 . v . Mts . eine große Abhandlung
darüber mit dem Schlußsatz : „Die Bedeutung
des Gesamtbildes wüchse so über die Stadt
Durlach hinaus und die Hoffnung ist vielleicht
nicht unbegründet , daß auch die mächtiger
gewordene Tochterstadt Karlsruhe ihm ihr
tatkräftiges Interesse zuwenden dürfte .

" Dies
ist in Erfüllung gegangen . Es ist nun der
Wunsch S . K . H . des Großherzogs , der seine
Unterstützung zugesagt hat , daß der Mark¬
grafenbrunnen wieder hergestellt wird . Der
Karlsruher Altertumsverein hat bereits eine
größere Summe dafür in Aussicht gestellt und
auch ein Zuschuß aus der Staatskasse ist zu
erwarten . Außerdem sind schon namhafte
Spenden von Karlsruhe eingegangen . Ueber
die zugewendeten Beträge wird in nächster
Zeit im „ Durl . Wochenblatt " gedankt werden .
Es wäre nur der Wunsch , daß die
Sache auch hier in Durlach besser
unterstützt werden würde . Trotz aller
Kritik muß immerhin zugegeben werden , daß
der Markgrafenbrunnen (siehe Bill^ im Schau¬
fenster des Herrn Philipp , Zigarrengeschäft
hier) eine bleibende historische Zierde der
Stadt sein wird .

x" Durlach , 14. April . Das an beiden
Ostertagen sehr schöne Wetter wurde von

. sehr vielen Naturfreunden und Vereinen zu
Ausflügen in die nähere und weitere Um¬
gegend benützt. Der Bahnverkehr war sehr
stark. Die Ausflüge waren bei der gegen¬
wärtigen großartigen Blütenpracht besonders
lohnend .

8 . Durlach , 14 . April . Der diesjährige
Dclegiert -entag des Kreisfeuerwehr¬
verbandes Karlsruhe ( 8 . Kreist , um -

IcrriUeton . 38)

Der Müßiggänger .
Roman von H . Conrths - Mahler .

(Fortsetzung .) »
Regina stieg aus , hastete am Schaffnevorbei durch den Ausgang , warf sich in eineTaxameter und fuhr nach Hause.
Nach Hause !
Sporleder empfing sie mit wirklicherFreude
„ Wie geht es ?)

' fragte sie leise .
»Das Fieber ist leider wieder gestiegender gnädige Herr ist nicht zu beruhigen un!

verlangt Tag und Nacht nach der gnädigei
Frau . Nun wird es schon besser werden .Sie schritt an seiner Seite die Trepp
hinauf . Während sie dabei Hut und Mante
ablegte, fragte sie nach den ärztlichen Ver
ordnungen . Er berichtete gewissenhaft.

» Wer ist jetzt bei meinem Mann ? "
.. Herr Hartenstein .

"
Regina winkte Sporleder vor der Tür zunKrankenzimmer , zurückzubleiben, und tra

leise em.
Fritz Hartenstein saß am Bett des Freundes

Miene
b ^ ihremEintrftt mit freudige:

mit LmtüchkM BrrkündigmigMatt für den
Amtsbezirk Dmlach .

Dienstag dcn 14 . Apri ! 1914.
fassend die Wehren der Amtsbezirke Karls¬
ruhe , Durlach , Bruchsal , Pforzheim , Breiten
und Ettlingen , findet am Sonntag den 3 . Mai ,
nachmittags 3 Uhr , in Breiten statt . Der Ver¬
sammlung wird eine kurze Schulübung der
freiwilligen Feuerwehr in Breiten vorausgehen .
Die Kommandanten sämtlicher Wehren haben
an dieser Versammlung teilzunehmen .

Karlsruhe , 13 . April . Das Mini¬
sterium des Innern hat aufgrund des
Reichsstrafgesetzes mit sofortiger Wirkung die
Straßenpolizeiordnung dahin ergänzt ,
daß von nun ab Marschkolonnen eines Ba¬
taillons , einer Eskadron oder einer Batterie
von Fuhrwerken aller Art , von Reitern , Rad¬
fahrern oder Fußgängern nicht durchquert
werden dürfen . Auf die zum Brandplatz fahren¬
den Feuerwehrfahrzeuge findet dieses Verbot
keine Anwendung . -

G Karlsruhe , 13 . April . In einer
Zuschrift an die „ Bad . Korr .

" teilt Professor
Dr . Böhtlingk mit . daß er auf die von Herrn
Abresch angekündigte Beleidigungsklage noch
immer warte . Herr Abresch habe nur eine
Zivilklage gegen ihn als Vormund von
Fräulein Ilse von Harder erhoben , durch die
er dem Fräulein Ilse das Besitztum Puerto
Marquez streitig machen möchte. Diese Klage
werde allerdings Gelegenheit geben, die „ Be¬
sitztümer" des Herrn Abresch genau nachzu¬
prüfen . Inzwischen gehe das Strafverfahren
gegen Herrn Abresch trotz seiner Haftentlassung
weiter .

0-8 Karlsruhe , 13 . April . Der Stadtrat
hat in seiner letzten Sitzung beschlossen , sich
durch die Uebernahme von Anteilscheinen im
Höchstbetrage von 39 000 ^ an der Gründung
einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung zum
Betrieb einer Milchzentrale zu beteiligen . Die
Stadt wird der zu gründenden Gesellschaft ein
Darlehen in Höhe von 25000 ^ gewähren
nnd ihr ein Anwesen zum Betriebe der Milch¬
zentrale zur Verfügung stellen.

„ Ich wußte eS , Regina , und habe Sie er¬
wartet . Seit zwei Stunden wußte ich meinen
Brief in Ihrer Hand , und daß Sie nur kurze
Zeit zur Ueberlegung brauchten , war mir
gewiß," sagte er leise und küßte ihr die Hand .

Sie sahen sich in die Augen wie zwei, die
sich einander in herzlicher Freundschaft zu¬
getan sind .

Regina trat nun zu Klaus heran . Er
wälzte sich unruhig hin und her , und stieß
halblaute , unverständliche Worte hervor . Klar
und deutlich kam nur wieder und wieder ihr
Name in den zärtlichsten Ausdrücken über
seine Lippen.

Sie legte leise ihre kühle Hand auf seine
Stirn . Da seufzte er auf , als fühle er, wem
diese Hand gehöre.

Regina .
Fritz verließ leise das Zimmer und sie

war mit Klaus allein . Sie beugte sich über
ihn und sah in sein gerötetes Gesicht .

„ Regina ? "

„ Ja , Klaus , ich bin bei Dir, " sagte sie
klar und deutlich.

Klaus streckte sich aus und lächelte. Sie
wollte ihm eine frische Kompresse auf den
Kopf legen. Er hielt aber ihre Hand fest .
Sie mußte mit der anderen den Umschlag er-

! Redaktion, Druck und Verlag von Adolf Tups ,
! Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204
! Anzeigen -A»nahe bis vormittags 10 Uhr,
! größere Anzeigen tagS zuvor erbeten .

_ 8Z . Jahrgang .
jtz Heidelberg , 13 . Apxil . Geh . Rat

Al einer , der bekanntlich an dem König von
Schweden eine wohlgelungene Operation vor¬
nahm , ist am Samstag wieder hier ein¬
getroffen.

Heidelberg , 13 . April . Am Kar¬
freitag versuchte ein Geisteskranker in der
Heiliggeistkirchesich während des Gottesdienstes
auszuziehen . Er wurde daran verhindert und
von der Polizei nach der Klinik gebracht .

A , Mannheim , 13 April . Ein schweres
Bootsunglück ereignete sich am Karfreitag
auf dem Rheine bei einer Uebungsfahrt eines
Achters des Mannheimer Ruderklubs . Das
Boot fuhr zu Tal und als es die Rheinbrücke
passiert hatte , wurde es durch eine Windwelle
mit Wasser gefüllt , sodaß es sank . Sämtliche
Insassen hielten sich am Boote fest , bis zwei
Hilfsboote der Firmen Arnheiter und Page
herbeieilten und der Mannschaft Rettungs¬
ringe und -Seile zuwarfen . Man glaubte
sämtliche neun Sportleute seien gerettet . Plötz¬
lich bemerkte man , daß der Steuermann fehlte .
Es war der 24 Jahre alte ledige Kaufmann
Wilhelm Egner , der offenbar seinen Tod durch
einen Lungen - oder Herzschlag gefunden hatte .
Die Leiche konnte noch nicht geborgen werden .
Das Achterboot wurde von einem Dampfer
überrannt und vollständig zerstört .

Muggensturm , 13 . April . Um eine
Weiterverbreitung der Maul - und Klauen¬
seuche zu verhindern , ist der ganze Vieh¬
bestand des Metzgermeisters L . Unser ge¬
schlachtet worden .

^ Altenheim bei Lahr , 13 . April . Auf
der Straße wurde der 30jährige Zimmermann
G . Hügel tot aufgefunden . An der Stirn
trug der Tote eine schwere Verletzung . Auf
welche Weise Hügel ums Leben gekommen ist ,
muß die Untersuchung ergeben . 2 Verhaftungen
sind vorgenommen worden .

Deutsches Reich.* Meuselwitz , 13 . April . Zwei fran¬
zösische Luftschiffer , die jn einem Frei¬
neuern . Da schlug er einen Moment die
Augen auf und sah sie starr an .

„Klaus , kennst Du mich ? " fragte Regina
leise . Er schloß die Augen jedoch gleich wieder
und sprach vor sich hin .

Sie streichelte immerfort leise seine Hand .Das schien ihn zu beruhigen . Eine Stunde
später kam der Arzt . Er war nicht unzu¬frieden , die Temperatur war seit dem Morgen
nicht mehr gestiegen. Er wiederholte Regina
seine Anordnungen und sprach seine Freudeaus , sie zu sehen .

Regina saß die ganze Nacht am Bette
ihres Mannes . Sie hatte sich ein bequemes
Hauskleid angezogen ; Sporleder brachte ihrvon Zeit zu Zeit ein lecker bereitetes Mahlund umsorgte seine Herrin überhaupt mit fast
rührendem Eifer . Er bat sie auch, die Nacht¬
wache mit ihr teilen zu dürfen , damit sie
einige Stunden schlafen könne.

Regina dankte ihm freundlich , sagte ihmaber , daß sie , so lange Gefahr vorhanden ,
doch keine Ruhe fände . Später , wenn das
Fieber vorbei sei , wolle sie gern mit ihm
teilen .

Es war ein schmerzlich süßes Gefühl für
sie, sich so ganz ihrem Manne widmen zu
dürfen , ihn zu umsorgen ohne alle Neben¬
gedanken.



ballvn in Frankreich aufgrstiegcu ivarcu und
nach ihrer Angabe infolge widriger Witterungs-
Verhältnisse nach Deutschland gelangten , lan¬
deten am Ostersonntag gegen Mittag unweit
des Dorfes Mumsdorf bei Meuselwitz (Sachjen -
Altenburgl. Der Gemeindevorsteher nahm ein
Protokoll auf und berichtete an seine Vorge¬
setzte Behörde , die die weitere Untersuchungin die Hand nahm . Da nichts Verdächtiges
gefunden wurde , gab nachmittagsdas General¬
kommando des 4 . Armeekorps in Magdeburg
telegraphisch die Erlaubnis zur Abreise der
Lustschiffer, die davon alsbald Gebrauch machten.* München , 14 . April. In der Oster¬
nacht hatte ein Torfstecher , der zwischenKolbermoor und der Aiblingerau mit seiner
Frau und 4 Kindern im Alter von 2—8
Jahren ein kleines Haus bewohnt , während
seine Frau nach Aiblingen gegangen war , um
Einkäufe zu besorgen, seine Kinder zu Bett
gebracht , die Ostereier versteckt und sich dann
auf den Weg gemacht, um seiner Frau ent¬
gegenzugehen . Er sah , als er sein Heim ver¬
liest, daß ein Mann in der Nähe vorbeihuschte,
legte dem Vorgang aber keine Bedeutung bei.
Als er kaum eine Viertelstunde entfernt war,
sah er, daß an mehreren Stellen des Hauses
zugleich Flammen emporschlugen. In kürzester
Zeit war das Haus niedergebrannt. Die heim-
kehrenden Eltern fanden ihre Kinder tot unter
den Brandtrümmern vor . Das Feuer soll
aus Rache von einem Torfstecher angelegt sein.
Die vier Kinder sind das Opfer der Rache
geworden .

Schwede ».
* Stockholm , 12 . April . Der heutige

Krankheitsbericht besagt : Ter König
har mit ein paar kurzen Unterbrechungen die
ganze Nacht hindurch geschlafen unö keine
Schmerzen gehabt . Die Temperatur beträgt
37,2, der Puls 62 . Der König sprach zum
erstenmal nach der Operation den Wunsch
nach Nahrung aus , er wird heute außer einer
vermehrten flüssigen Nahrung auch etwas
feste Nahrung erhalten. Die Kräfte sind
augenscheinlich im Zunehmen begriffen . Ter
Zustand ist im Ganzen vielversprechend.

Griechenland.
* Korfu , 11 . April. Der Kaiser ver

weilte vormittags und nachmittags bei den
Ausgrabungen des Gorgotempels , ebenso auch
der König und die Königin von Griechenland
und am Vormittag auch die Kaiserin . Der
Kaiser nahm das Frühstück auf der „ Hohen-
zollern " ein . Bei den Ausgrabungen wurden
u . a gefunden : Teile der Wand der Cella ,
kleinere Teile von Säulen und große Stücke
von roter Terracotta mit fortlaufenden Mustern
von einer Sima , ferner ein gelber Ziegel mit
der Inschrift Eani Tiou , was vermutlich
Dionysiu bedeuten soll , und ein anderer Ziegel
mit der Inschrift Nsklepiodoru . Professor
Doerpfeld begab sich heute an Bord des

Was nachher werden sollte, wenn er wieder
gesundete , daran dachte sie vorläufig nicht .
Jetzt galt ihr nur eins - er mußte gesund
werden . So saß sie und schaute in sein fieber¬
heißes Gesicht und ihr Herz bangte um ihn
in zärtlichster Liebe.

Einmal, als sie ihm Medizin reichen wollte ,
schloß er fest den Mund und sah sie mit
halbem Bewußtsein an . Da küßte sie leise
seine Stirn .

„Sei gut, Liebster , nimm , es soll Dich ge¬
sund machen/'

Da schluckte er gehorsam den bitteren
Trank hinunter, sah sie dabei aber immer wie
fragend an mit den fieberglänzenden Augen .

Sie legte leise die Hand über seine Augen .
„Run schlaf . Klaus, " bat sie zärtlich und

rückte ihm sanft die Kissen zurecht.
Dabei fühlte sie einen harten Gegenstand

unter den Kissen und zog ihn hervor . Es
war ihr Buch.

Als der Kranke merkte, daß sie es vor¬
gezogen hatte , wurde er unruhig, wälzte sich
umher und fuhr suchend und tastend mit den
Händen über die Kissen .

Sie hatte mechanisch das Buch ausgeschlagen
und las auf der Rückseite die Worte , die er
hineingefchrieben hatte :

„ Lleipner " nach Kcsali au der Nordküste der
Insel , ivo Spuren einer prähistorischen An¬
siedlung gesunden worden sind .

Vsm Balkan .
* Saloniki , 11 . April. Nach hierher

gelangten Meldungen sind die Albanesen
ans Hodjista vorgerückt . Die Heiligen
Bataillone haben die Ortschaft während der
Nacht geräumt. Auch die griechische Be¬
völkerung flüchtet gegen Biglista . Die Albanesen
zogen in Hodjista ein und versprachen der
Bevölkerung Leben und Eigentum zu schützen.
Die Heiligen Bataillone zogen sich auf Lnm-
panitza zurück . Das hiesige Komitee für den
Kamps in Epirus hat an den König von
Griechenland und den Ministerpräsidenten
Venizelos Telegramme gesandt , in denen sie
gebeten werden , die Bewohner von Koritza
zu unterstützen .

Brrrerika
* Montefideo , 12 . April. Bon Bord

der Kap Trafalgar sandte Prinz Heinrich
von Preußen dem Präsidenten Battle y Ordonez
ein Funkentelegramm, in dem er noch einmal
seinen Dank für den warmen Empfang und
gleichzeitig den besten Wünschen für das Ge
deihen und die Wohlfahrt der Republik
Uruguay Ausdruck gibt .

* Rio de Janeiro , 14 . April. Prinzund Prinzessin Heinrich sind an Bord
des Dampfers Kap Trafalgar hier eingetroffen .

L Eine Bitte und Mahnung.
Unser Volksdichter Hebe! äußert einmal in

einer seiner unübertrefflich volkstümlichen Ab¬
handlungen über Pflanzen und Tiere :

„ Wenn im Frühjahr die Frösche zeitig
quaken , so kommt das Laub bald heraus :
quaken die Frösche nicht - so kommt auchdas Laub nicht : folglich quaken die Fröschedas Laub heraus ! "

Warum also dieses Jahr das Laub nicht
heraus will ? Es sind keine Frösche da ,
die 's herausquaken ! Warum aber sind denn
bald keine Frösche mehr da ? — Ei . weil
neben dem bösen Storch namentlich die
Menschen ihn wegfangen ! Warum das ? Ist
denn der Froschquak ein schädliches Tier , das
man vertilgen muß ?

O nein ! Der harmlose , arme Kerl
ist sogar ein sehr nützliches Tier , der
beste Schnakenvertilger , arbeitet in
dieser Branche viel besser und sicherer und
energischer , als all unsere Raturkundigen ,
polizeilichenVorschriften , Erdölkannen , Spiritus -
abflammer u . s . w . Aber : es geht ihm eben
wie jedem Wohltäter der Menschheit ; er
erntet der Welt Lohn : Undank ! Menschen,
die einen verwöhnten Gaumen haben , sind
lüstern nach dem zarten Fleische seiner Schenkel.
Das sind seine indirekten Mörder und
andere fangen ihn , quälen ihn , schneiden ihm
oft bei lebendigem Leibe diese Schenkel ab —

„Das tatest Du für mich , Regina. Mein
Weib , mein guter Engel , Du darfst den nicht
verlassen, dem Du durch diese Tat Erlösung
bringst .

"
Diese Worte drangen ihr in die Seele wie

eine ernste Mahnung . Sie verrieten ihr, wie
tief ihres Mannes Dasein mit ihr verwachsen
sei . Durfte sie wieder von ihm gehen , ihn
der Verzweiflung von neuem preisgeben , weil
sie nicht vergessen konnte, daß er im törichten
Wahn ein anderes Weib umschlungen hatte ?

Die Unruhe des Kranken riß sie
'
aus ihremSinnen . Sie sah , wie seine Hände suchendum sich griffen , und verstand erst nicht , was

er wollte .
Da blickte er wild um sich und sah das

Buch in ihrer Hand . Er faßte danach und
hielt es fest .

Nun verstand sie seine Unruhe , er wollte
sich nicht von dem Buche trennen. Deshalb
hatte man es wohl unter seinem Kissen lieqen
lassen.

Mehr als tausend Worte rührte sie diese
Erkenntnis . Sie zeugte davon , wie sehr Klaus
ihr in Liebe ergeben war . Konnte diese Er¬
kenntnis nicht jene häßliche Szene verwischen?

Am nächsten Morgen kam Fritz , um sich
nach Klaus ' Befinden zu erkundigen .

Regina begrüßte ihn herzlich und ging mit

das sind seine . direkten Mörder ! Ein
Mörder — wie häßlich ! Willst du an dem
nützlichen Tier , dem armen , spassigen Kerl ,der das Laub herausquakt , Millionen von
Schnaken und anderes Ungeziefer vertilgt und
in lauen Frühlingsuächten auf blumigen
Wiesen ein Konzert aufführt , zum Mörder
werden ? Woher nimmst du das Recht dazu ?
Wo bleibt dein Mitgefühl mit der armen
Kreatur , der der Schöpfer aller Dinge den
Odem so gut gab wie dir ?

Schone , beschütze den lustigen Frosch-
quak : halte jeden ab , ihn zu sangen , ihn zu
quälen ! Zeige dem Farben blinde u sein
prächtig Kleid und die herrliche Zusammen
stellung der einzelnen Farben , wenn du ein
Mädchen bist und etwas eitel , kleide dich selbst
in ähnliche und du gehst nicht fehl ; zeige dem
Verstockten , wie unschuldig munter, unbefangen
und drollig der arme Kerl sein Wesen treibt

den Rohen aber , der sich an ihm trotz
deiner Warnung und Mahnung versündigt
den zeige rücksichtslos der Polizei an !
Wer keine Rücksicht kennt und übt , der ver¬
dient auch keine !

Schont mir den Frosch im grünen Frack - -
Lar.t singen und jubeln ihn gek , gek , quak, quak,
Willst du dich im Sommer der Schnaken erwehren ,
Darfst rm Frühling keinen Froschschenkel verzehren .

EmgesaAdt .
Kaufet am Platze !

Turlach , 13 . April . Bürgerausschußmit¬
glied Blechner und Installateur Steeger hat
in der Bürgerausschußsitzung Veranlassung ge¬
nommen , die Beamten der Stadtverwaltung
zu ermahnen , hier am Platze zu kaufen. Von
Zeit zu Zeit erscheinen solche Ermahnungen,
auch von anderer Seite angeregt und an alle
Einwohner gerichtet . Man kann dieser Auf
forderuug zustimmen ; allein muß ebenso be¬
tonen , daß man dann auch verlangen kann,
reell und prompt bedient zu werden, daß
einem Auswahl geboten und der Preis
nicht zu hoch geschraubt wird . Werden
diese berechtigten Forderungen seitens der
hiesigen Geschäftswelt erfüllt , so wird auch die
Kundschaft am Platze nicht fehlen ; werden sie
außer acht gelassen , darf 's niemand verübeln ,
wenn man da kauft, wo man 's besser und
billiger bekommt . Denn auch der Kunde
muß auf seinen Vorteil und sein Geld sehen ,
er fmdet ' s auch nicht am Wege ._

jAmtsgericht Durlach .s Tagesordnung zur
rchSffen « erichtskitz «t » K am Mttwocy den
15. April 1914 . vorm 9 Uhr . N I Str .S gegen
Schnittner Eduard von Waldaschaff , Butz Wilh . von
Durlach , Michel Joh . von Linx , Fries; Hch . Karl von
Durlach wegen Körperverletzung . 21 I . Str .S . gegen
Friede . Säckle von Neustadt a H . wegen Körpuver -
letzung und Diebstahls . 3) I . Str . S . gegen Maria
Herbold von Hochhausen wegen Diebstahls . 4 ) I . Str .
S . gegen Wilhelm Zipper in Durlach wegen lieber -
tretung nach tz 108' P St .G B 5) I . Str .S . gegen
Karl Buchling von Dillstädt wegen Diebstahls . 6) I .
Pr .Kl .S . Hch . Nagel von Durlach gegen August Doid
von Durlach wegen Beleidigung .

ihin ins Nebenzimmer . Sporleder blieb bei
dem Kranken zurück .

Fritz faßte ihre Hand .
„ Wie ich mich freue , Sie in diesen Räumen

wiederzusehen. Jetzt fürchte ich nichts mehr
für Klaus ; ich glaube fest daran , daß er ge¬
nesen wird .

"
„ Ich hoffe dasselbe , lieber Freund . Herz¬

lichen Dank , daß Sie mich herbeiriefen .
"

„ Dafür ist nicht zu danken, Regina. Hat
Klaus lichte Momente gehabt , weiß er , daß
Sie bei ihm sind ? "

Regina erzählte ihm den Verlauf der
Nacht . Als sie die Szene mit dem Buch be
richtete, nickte Fritz mit dem Kopfe.

„ Ja , er wollte es nicht leiden , daß man
es ihm fortnahm. Als er von dem Besuch
bei Ihnen zurückkehrle , hat er die halbe Nacht
draußen ans der offenen Veranda gesessen .
Dabei wird er sich zu seiner nervösen Ueber-
reizung noch eine Erkältung zugezogen haben.
Sporleder wollte ihn zu Bett bringen . Er
wehrte sich dagegen , bis ich kam und meinen
ganzen Einfluß aufwandte . Er legte sich dann
endlich , behielt aber dabei Ihr Buch immer bei
sich und legte es selbst unter sein Kopfkissen .
Ich wollte es sortlegen , weil ich meinte , es
müßte ihn drücken . Das litt er nicht.

"
(Fortsetzung folgt .)



Die Wäsche - Annahme der NagetüNschem Schslp Karlsruhe befindet sich noch

.Herrenstraße 8 hier ^ Ta- mer Kmiiülisnn.
Dünger Bersteigeruug.
Mittwoch de» LS . April

1914 , 9 Uhr vormittags , läßt
die Bad . Train Abteilung Nr . 14
mehrere Haufen Tazesdünger meist¬
bietend gegen Barzahlung öffent¬
lich versteigern _" Durlach .
Zwangs - Bersteiqerung .

Mittwoch den LS . April
LS 14, nachmittags 2 Uhr , werde
ich im Pfandlokal , Rathaus hier ,
gegen bare Zahlung im Bull
streckungswegeöffentlich versteigern :

2 Bilder und Sprechapparat mit
15 Platten .

Durltch , 10 April 1914 .
Eisengrein ,

Gerichtsvollzieher

einen Hauten , hat zu verkaufen
Raphael Fröhlich -

rrvivLrudvi »,
100 Zentner , , u verkaufen

Werderstratz « 1 .
und
gute

hat 4U verkaufen
W Heim .

Bekanntmachung.
In der Strafsache gegen den Pflasterer Rudolf Groß von

Diedelkopf wegen Bedrohung und Beleidigung hat das Großh . Schöffen¬
gericht zu Durlach in der Sitzung vom 4 . März 1914 für Recht erkannt :

„Der Angeklagte , Pflasterer Rudolf Groß von Diedelkopf , wird
wegen Bedrohung und Beleidigung eines hiesigen Feldhüters zu einer
Gefängnisstrafe von 4 Wochen verurteilt und hat die Kosten des
Verfahrens zu tragen .

Durlach den 11 April 1914 .
Der Oe Meirröer - at ._ _

Klimntillüchung.
Wir geben bekannt , daß vom Dienstag den 14 . d . Mts . ab an

der Endstation Durlach Turmberg bei Herrn Hugo Zaspel eine
zweite Verkaufsstelle für Durlach und Umgegend für sämtliche Arten
von Abonnements eröffnet ist.

Karlsruhe den ll . April 1914
Städtisches Stratzenbahnamt .

Ankauf von Straßknliahnkartkn tu Durlmli.
Herrn Hugo Zaspel , Wirt in Durlach , ist eine zweite Ver¬

kaufsstelle für Wertzeichen aller A t der städt . Stratzenbah »
übertragen Durlach , GrötztngerUratze 21 , « ahe der End¬
haltestelle der Straßenbahn

Städtisches Gtrast-nbahnamt .

Mrßden M- Spelsekartosseln
pitalstr . >0 .

SMaiMln
empfiehlt fortwährend

Kar! Zoller
Mittelste . 10 Tel . 182 .

In der Pfinzstratze Nr . 74 , Nähe Hauptvahnhm , Habs un
Auftrags größere Lokale , geeignet für

Iaörikräume, Werkstätte , Kager
u s w aus l Mai d I zu vermieten 8 .

Aottarn Llks^ elivn » «
erzitten Reisende und Agenten
du ch den Vertrieb unserer außer¬
ordentlich leicht verkäuflichen Artikel
an Private . Für Wiedewerkäufer

fsehr billige Vorzugspreise , daher
guter Nutzen .

i Kusch L Arusch«, Gloga »
^ Abtlg . l Dauerwäsche u . Neuheiten ,
! Abtlg IISemi Emaille Schmucksoch .

Kreundl . 2 Znnmer - Wohnung
zu mieten gesucht . Zu erfragen

Bäderstr 8 , l . St

Ein kräftiger Fnnge
findet gegen sos . Vergütung Lehr¬
stelle bei A . Herr , Schlossermstr .

Arrvi-rläffige Waschfrau
gesucht Hauptstraße 8 .

SSlllM-ölllMlI.
Mitesser , Finnen , jede Unreinheit
der Hiut beseitigt unfehlbar

Oiesiris - Ds4oia .« o
Tube 1 allein erhältlich in der MaveS fleißiges Wa - lhen
4tä1s r - vro § . l? sdsr . auf 1 . Mai gesucht

! Hauptstraße 5S . 1 St
Umstotze » und Feldarbeit

jeder Art wird übernommen
' Weiherstr . 1« ll

proöte 2 A irkuna
voll

3 Mödelschreiner
Obermetzers Hee- a - reik «

L,» jlrlhIk0 .Litkl!! tUKL?
Dies bezeugt Herr P . M . Lachmai

i« Koby'in, indem er ichreit k : L '
tz ^ . . . ^ ,

Weil Ihre Herba Seife mriner Tochter ^
die nassen Flechten binnen 14 Tagen , k > , . .
Heilt und jetzt eine ganz klare Haut vor . sieden dauernde Beschäftigung bei
Händen,st, sage ich sowie meine Frau den Karl FrshMÜllek ,
besten Dark . ^ . i Zimmergefckäst u . Schreinerei .

Meiner Schweiler , welche im Gesicht rote " - -1— - .— ,- —- -—
Flecken batte , auch ° u der Nase , find die Pstttffplltt für 6 - 4 Stunden
Flecken vergangen Obeimeyers Serba - t^UUstf UU nachmittags in cin

Präparat ^ ^ Geschäftshaus g sucht Zu erfiagen
sowie in der Adler

'
- Drogerie E/ .e i bei der Exvedilion dieses Blattes .

Lieg- « . Sttzwage« j M VWMW !
(BrenaLor ) .auf Nickelgestell billig Heitzwafferkefsel für Backofen .

Nos . Ml . srenMthes Zimer
per 1 . Mai billig zu vermieten .

Näheres Herreustr . 8 , Laden

4 Hrdöiler
können . Wohnung erhalten

Srhmanenstrah « 4 , 1 St

Wdlitttes Zivuner
sofort zu vermieten

Herren kratze 18 .
1 Arbeiter

kann Wohnung erhalten
Auerftr . 1 St l

Ei» Mgkttr Tiglöhoer
findet sofort dauernde Beschäftigung
bei ^

Möbelschreinere ' , Auerstr 48 .

zu verkaufen
Lindenftr . 23 , 3 St . r-

Kasderä mtt ?i8clr ,
gebraucht , billig zu verkaufen

Blnmevftr S II
Konservatorisch gebildetes Fräu¬

lein erteilt

idavisruntsmeiil
an Anfänger uud Fortgeschritteue .
Nähere Auskunft

Stakthans znm Kranz .
k '

o »
Mzuholsn

Herrenstraße 17.

150 Lit . haltend , neu , 10 Atmos .
Druck, geprüft , an Wasserleitung
anzuschließen, damit kann ein Bade¬
zimmer eingerichtet werden , hat
billig unter Garantie zu verkaufen

I . Vummlcr . BalkgskMuer,
Dnrlach . PfiuMr . SS.

Alleirstehende ruhige Frau von
40 Jahren sucht ihren Lebens¬
unterhalt bei einer guten Familie
für beständig zu verdienen . Eintritt
20 . April oder l . Mai . Offerten
unter Nr 179 an die Exp , d . Bl .

Schön möbUrries Zimmer
mit sep Eingang aus 1 . Mai zu
vermieten Hauptstrahr 76 II

Pr . i m a

Delikate « -
Sauerkraut

Pfund lO

Gottfried Kanck
Kauptstratz« iS .

ein braves , ordentliches , sofort ge -
sucht . Näheres bei der Exp , d Bl .

Will»!
empfiehlt sich im Anfertigen von
Kleidern und Kostümen . Näheres
Aue , Kaiferstrahe 6,2 St l

U - berall hört man . wie gut ruck « »-' »
L igi al bei dün¬
nem , schwachem oder sprödem Haar , bei Kops -

schuppen, Fuckreiz und

« ssrsurks »
ji! Tausende verdanken ihm ihr schönes,
prachtvolles Haar : verhütet vorzeitiges Er .

grauen und Breche» der Haare , belebt und
erfnscht wunderbar die Kopsuerven und stärkt
Le» Haarboden . Von ersten Autoritäten wann
empfohlen . Fl . M . 1 .25, M . 1 .75 u . M . 2 .50.
Dazu komb.
po » o . Paket 20 Pi . Großartige Wirkung ,
von Tausenden bestätigt . Echt bei Attguft
Peter , Adler - Drogerie Hauptstraße 16.

! HierinhabevorteilhaftePreise >
bei gutenQualitäteu zubieten .

kür Hulläs .
, I0Wd . I00Psd .
Huudereis 1 .40 12 50

>Hundekuchen 2 .10 18 .50

^18 VALdv»- uvä
Müuvrluttkr .

10 Md . iso Pfd .
gem. Taubenfutter 95 9 50
gem Hühnerfnttir 90 8 .50
Kleinweizeu 85 7 .90
Linsiu I 45 13 .90
Gerste 95 9
Welschkoni 90 8 .75
schwerer Weizen 1 SV 12 .50
Welschkornschrot 95 9 —
Kückenfutter 1 90 18 —
grsch Hirsen 1 50 14 .50
Fleischfuttermehl 1 20 ll —

ferner :
seine Kleie 75 6 —
Fnttrrmehl 90 7 .50
billiges Brotmeh! 1 .30 12 —
Leinkuchrnmehl 110 9 .75
Lciusamenmehl 1 90 18 50

Als Beifutter empfehle
Knochenmehl, Brock-

manns Fntterkalk
Urfenga

letzteres sehr zu empfehlen
E , für kranke Tiere .

^ l.ugsr u . filialsn .̂

b t l I 14 0
unci liechen scttütrt nE fl-cw
äm bEn . vsI' Iiu/lelilielxrlieü
lÄlsrm cluncti
ieu o LrbäMctt in «Allen
ttielEn rmcl Vwchenen - Pkei5
cier- OüÄwrl/chttsclitel I dlaL

_ » _
Cn Allknin welches nahezu 2 Jahre
O » u » kv « >, in einer größeren Na¬
sch inenfadrk W : tbg . tätig war , d :s
Handelsschule betuchte u . gut ce -
wandt ist in Stenographie u Ma -
s chinenschreibrn , such: passend. Posten
per sofort od. später , auch als Aus¬
hilfe . Offerten unter Nr . 180 an
die Expedition d Bl



vLUKSA - gLHIN .
Zurückgekehrt vom Grabe meines lieben

—. Mannes , sage ich hiermit herzlichen Dank fürvielen Beweise aufrichtiger AnteilnahmeMff an unserm schweren Ve ' lnst - Besonderer Tank1 sei der Direktion der Maschinenfabrik GritznerI AG . , dem Gesangverein Nähmaichinenbauer ,sowie den Arbeitskollegen des Entschlafenensür die sreurdl Kranzspenden und Herrn D ^ kan Meyerfür seine trostreichen Worte gesagt .
Durlach den 13 . April 1914

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
Lrumrr

8tstt besondstör ünreigk .
Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht , daß mein lieber Mann , unser
Scbwager , Bruder und Onkel

6rU8lLv Lsitsr
heute vormittag 9 Uhr schnell und uner¬
wartet an eir em Herzschlag verschieden ist .

Durlach den ! 4 . April 19 ! 4 .
Dis irs -nsrncls 0 - s .üiLi :

Jostphine Vetter , geb . Reißenauer .
Tis Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 4 Uhr statt .
Trauerhaus : Roonstraße 4 .

Wirte - Vercin Oczirkr Durlncki .
Mittwoch nachmittags 4 Uhr

Mitgliederversammlung
bei Mitglied Kraus zur Sonne . Wichtiger Angelegenhe ten halberb . ttct um zahlreiches Erscheinen

Der Vorstand.

Inser lirii ^ LIrrtFtzr Mitarbeiter

^6kk Kustsv Reißer
TU srnri

wurde nns beute luvr ^vu intviKS eine « 8edlLK-antalltz« piätrlieb llnrei » den T'y6 entrissen .
^Vir verlieren in dem llubiiiAesebiedenvv , gender I 'vd »n 6er 8tei ! e seines Mbreisuxen Wirkensereilte , niebt nur einen Irenen Leamten , sondernuueb eine » lieben I'reund , 6er , seit Rvstedenunserer I'irma 1'ür uns ILtix , sieb unermädlieb6eren Interessen Aewidmet brrt , nn6 6em wirstets ein ebren6es , liebevviies Lledenbe» bewabrenwerden .

ItnrlLeb , 14 . Ipril 1914 .
8ülIc! Lut8eks Ikai'gLr'jns -Werks

ittiit « 8 « krui «lt L Ov .

Heute vormittLA versekied unerwartet raseb
Herr vustu -v ILvibvr

Wir verlieren in 6em vabinKesebiedeneneinen lieben Lulleren , 6em wir ein ebren6esIndenken bewabren werden .
vss öüropsrsvnsl

äen 8ijälj8ui8cfis ftiigk'glll'ins - ^ ek'kk
fk-ilr Zeklmicit L 6o

vuriueb 6en 14. Ipril 1914 .

I Elfter JentralzuchtvieHmarkt
des Verbandes mittelbadischer Ri «dvlehk «chtgenossen-
fchaften am Dienstag de« 12 und Mittmach de«13 . Mai 1814 i« Gssenbnrg .

Beginn am 12 . Mai , nachm 2 Uhr . Ende am 13 . Mai ,nachm . 1 Uhr . Bsste Gelegenheit zum Einkauf bester männ¬
licher und melblicher Zuchttiere der mittelbadifchen
Simmentaler Kasse.

Für alle Tiere werden Abstammungsnachw iss geliefert .
Md diesem Markt verbindet die Stadtgemeinde Gffen -

burg einen Fohle» . Inchtschmeine- u Znchtzirgrnmarlrt .
Nihere Aaskanft erteilen daS Uerdandsprästdium und

Zuchtinspektar Servatius in Freibnrg i . Sr . bezw das
Sürgrrmristeramt Gssenbnrg.

Alle Magen - und Darmleidende , Zuckerkranke, BlM -
arme usw ., essen, um zu gesunden, daS echte Kasseler

Simonsbrot ,
versehen mit Streifband und schwarz-weiß -roter SchutzmarkeStets echt und frisch zu haben bei

Oskar Gorenslo , Durlach .

DolhjiM , M . KMkikk » . DlMikN
in wsiß . c eme und ecrü übernimmt zum Färben und Spannen b . i
schonendster Brhandluuq und billigster Berechnung
A . Mardusch - Waschakstalt . Kltkingen.

K lÄ

KeseliM - ^mptönlling
öperisIgesedäH iür LIeLiroleedmL .

Rilaube wir anrurei^sn , daß leb mein 6e8ebäll , dessen
VertietunK öeri ' öoker, Nüliistraße 2 , bisher Katts, ruglsickwit wsinsw ständigen WokusitL naek

Vari » « i » , ^ VSrrlvi str » 88v S
verlegt babe

Rs wird mein Lestreben sein , rumal ick mick jedeoreinreinen Ualle selbst widme, meine verekrl Lunden prompt,Ant und billig rn bedienen Kleine lgn^ ^kiigm Urtkbrun^auk dem 6skiete der kleßtroteeknik sruletrt 6 dabrs alsRau- , Lchnakme- und Rsvisionskeamter einer der größtenUeberlardrentralen Deutscklands) verbürgen eine einwandfreie
Arbeit . Voricomwenden Ralles wieb bestens empkeklend

Roekaeiltend
L > . LIsirLK

' sx , luoWjWp
Idurlnvl » , ^Her <1« i8tr » 88 « 3 . W

Ingenieurbüro. Projektierung , Ausillkrung, Segutscktung ^elektriseker 8<ikwscb - und Ztsrkstrom -änlsgen jeder ilrt und M
Krösse ; bieki - und Krstt-ilnlsgen sIs 8psrisiitüt, Kspsrsturen . «

Verlöre » ging am
Ostersonntag auf dem

„ ege Stupfericher Straße , Rittnert ,
Ichützenhavs bis zur Baseltmstr .
ine goldeue Brosche . Gegen
Belohnung abzugeben bei der Exp .

Guterhaltsns moderne
GasbeleuchtungskSrper ,

Hängegaslicht , wegen Umzugs zu
verkaufen . Anzusehen zwischen 11
und 12 Uhr vorm , und 3 — 6 Uhr
nachm . Bergwaldstr . 2 « II .

(»«Mserri« Imlrcli.
Bestellungen auf

Livr s.Eillkaillkll
erbitten wir sofort zu machm

Der Vorstavd .

Zmi Emleiiäck«
mit tragbaren Obstböumen sofort
zu verpachten Näheres beiH . 8tlx , Kaiserstr . 8, Aue .

Samstag den 18 . April ,
abends V- 9 Uhr , findet im Lokal
( Pflug ) ,
Uierteljahrsversammirmg

statt . Wegen sehr wichtiger Tages¬
ordnung bittet um zahlreiches und -
pünktlicheS Erscheinen
_ Der Vorstand .
ArMjichtllcht Merssg am IS.Wiü
Bewölkt , Gewitterregen , etwas kühler.
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